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Speisen 
am Samstag und 

Sonntag der 
Jagstzeller Vereine:

• Hitzkuchen
• Zwiebelzungen
• Schmalzbrot
• Pommes Frites
• Krautschupfnudeln
• Rote/Grillwurst im Brötchen
• Feuerwurst mit Krautsalat im 

Brötchen
• Landsknechtbrötchen (Hals 

mit Röstzwiebeln im Brötchen)
• Schnitzelburger

• Fischbrötchen
• Waff eln
• Kaff ee und Kuchen 
sowie zusätzlich am Sonntag 
• Schaschlik mit Brötchen

Unterhaltungsprogramm

Samstag, 14.10.2023

14.00 Uhr Eröff nung und Begrüßung 

 durch Bürgermeister Patrick Peukert

14.15 Uhr Auft ritt  Kindertagesstätt e St. Vinzenz

14.30 Uhr Turnti ger SV Jagstzell

15.00 Uhr Kinderballett  „norma monroy“ Crailsheim

16.00 Uhr Jagsthüpfer SV Jagstzell

17.00 Uhr Jugendorchester MV Jagstzell/Rosenberg

Sonntag, 15.10.2023

11.00 Uhr bis 13.30 Uhr Band „MUSIC-4-FRIENDS“

14.00 Uhr Auft ritt  Grundschule Jagstzell

14.30 Uhr Sonnenblumenwett bewerb Schüler gegen Gemeinderäte 

 ausgerichtet durch den OGV Jagstzell

15.30 Uhr Blaskapelle Blächerovka

Her zliche Einladung zum 9. Jagstzeller Herbstmarkt 
am 14. und 15. Oktober 2023

Am Sonntag wird von 11.00 bis 18.00 Uhr ein kostenloser Herbst-

markt-Shutt le vom Parkplatz Nett o aufs Marktgelände angeboten.Kindermitmachakti onen
• Kinderfl ohmarkt 
 (Samstag: 14.00 bis 17.00 Uhr)

• Ballonkünstler 
 (Sonntag 13.00 bis 17.00 Uhr)

• Bücherflohmarkt/Hörspiele/Kinderfilme 

und Spielesammlungen des Förderkreises 

der Grundschule (Sonntag 12.00 bis 17.00 Uhr)

• Schminken und Glitzertatt oo am Stand von 

Hinke-Pinke (Eingang Schulgebäude am 

Samstag 14.30 bis 16.30 Uhr und Sonntag 

13.00 bis 16.00 Uhr)

• Herstellen von Schlüsselanhängern und 

Gläser bemalen (am Stand von Frau Hauber) 

am Samstag 15.00 bis 17.00 Uhr und am 

Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr

• Ponyreiten (auf der Wiese hinter der Schule, 

Samstag ab 15.00 Uhr u. Sonntag ab 14.00 Uhr)
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet
 Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerei, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Frau Haag 90 60-32

Frau Scharfenecker 90 60-33
• Gemeindekasse

Frau Kaptur/Frau Kuhn 90 60-34
• IT/EDV/Digitalisierung
 Frau Bauer 90 60-35

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Arbter Stefanie Schmuck und Deko
Bacaci Gerlinde Genähtes, Taschen und mehr
Bauer Simone handgefertigte Schmunzel-Keramik
Bentivoglio Ulrike Taschen aller Art, alles Unikate, Mützen, Stirnbänder, Körbe, 

Tabaktaschen aus Leder, Kulturbeutel, Shopper, Einkaufsta-
schen, getrickte Babyschuhe und Puppenschuhe

DRK Jagstzell Hitzkuchen Zwiebelzungen, Schmalzbrot, neuer Wein
Drukenmüller Daniel Eier, Wurst, Fleisch-Produkte, Kartoffeln, Nudeln und Saft
Engelhard, Direktvermarktung Carmen Eier, Nudeln, Kartoffeln, Käse, Eierlikör
Ev. Kirchengemeinde Pommes Frites
Finkel Susanne Wolleangebot
Filzmaus 
by Claudia Klampfer

Produkte aus 100 % Wollfilz (Bekleidung, Taschen, Dekora-
tion u.v.m.)

Friedl Nadja handgemachte Kerzen und Deko
Fußballförderverein SV Getränkestand
Gesangverein Krautschupfnudeln
Graber Katja Genähtes/Gehäkeltes
Grygier Günter Outdoorkerzen und Wachs
Hänßel Uschi Floristik
Hafner, Simone Alpakahof Alpakaprodukte
Häcklein (Handmade Dogtoy) Sandra Hundezubehör
Hauber Diana Perlenschmuck/Modeschmuck
Hillenmeyer Melanie Tolles aus Wolle
Irion-Singh Sybille Rostige Schilder, Windrädchen, Gürtel und Armbänder, Stulpen
Kappes Mara und Jutta Selbstgenähtes aus Stoff, Kork und Kunstleder
Kern Heike Wurstwaren geräuchert
Kindertagesstätte St. Vinzenz Kaffee- und Kuchenverkauf am Samstag
Keim, Sabine Keimlingswerk selbstgenähte Baby- und Kinderkleidung und Accessoires
Klopfer Nicole Genähtes, Geschenkideen
Kuhn Inga Selbstgebastelte Grußkarten, Papiergeschenkboxen
Luffler Lena handgemachte Deko-Artikel, bedruckte Taschen
Mack Ramona Baby- und Kinderkleidung
May Melanie Kleine Mitbringsel/Geschenke, die aus Raysin gegossen sind
May Patricia Walkis - Baby-Krabbel- und Hausschuhe aus Filz und Wolle
Meißner Karin Sirup, Marmelade, Gelee
Messmer Bernd Selbsthergestellte Liköre, Tees, Soolekräuter, Cremes, Tink-

turen, Rosenprodukte
Mias Feinkoste GbR Herbert Müller Kräuterdips, Bruschetta, Essig, Kräutersalze, Olivenöl
Musikverein Rote, Grillwurst, Feuerwurst mit Krautsalat mit Brötchen, 

Landsknechtbrötchen, am Sonntag zusätzlich Schaschlik mit 
Brötchen

Obst- und Gartenbauverein Kaffee- und Kuchenverkauf am Sonntag
Reinhardt K. Kyra Hoffmann Frische Kartoffelchips
Reit- und Fahrverein Schnitzelburger
Riek Katharina Filzfiguren, Filzsachen zum Herbst, Wimpel, Holzgravur, Tro-

ckenblumen
Röhrich Nikola Gebrannte Mandeln, Süßigkeiten
Rück Anita Softeis
Schäfer Heike Modeschmuck, Deko für Haus und Garten
Schenk Jutta Lätzchen, Sekt, div. Geschenkle
Schenk Simon Waffeln
Schlosser Tanja Deko- und Geschenkartikel, Kerzen
Schreinerei Kleinert Straube Hans Kuchendeckel, Holzdeko, Melkschemel
Schützenverein Jagstzell Fischbrötchen
Seitz Cornelia Antje Lindner Genähtes aus Stoff (Geldbeutel, Wärmekissen, Taschen, 

Schlüsselanhänger, Kosmetiktaschen, gestrickte Socken
Stegmeier Martina Tupperware
Steidle Karolina Kinderkleidung, Damenmode, Accessoires und Heimtextilien
Stuba Lothar Holz- und Metallarbeiten
Taglieber Thomas Handgefertigte Zier- und Gebrauchsgegenstände aus Holz
Thalheimer Klaus Holzkunst, Holzdeko, überwiegend gedrechselt
Theill Heddi Riviera Julia handgemachte Baby-, Puppen- und Kleinkindermode
Vaas Paul Handwerklich selbst angefertigte Deko-Feinsägeartikel aus Holz

Von Hippel Christina handgemachte Seifen, Hand Butter, Shampoo, Deo
Walter Vitus Honig, Kerzen aus Bienenwachs und sonstige Bienenprodukte

Marktbeschicker mit Angeboten 
rund um den Herbstmarkt
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Amtliche
Bekanntmachungen

Vor Regen, Schnee und Kälte 
gut beschützt
Waldkindergarten: In Jagstzell wird nach gut 
einem halben Jahr Bauzeit die neue Schutz-
hütte eingeweiht. Was alles gesagt wurde. 
Von Achim Klemm, Schwäbische Post 
Ein richtiges Vorzeigeobjekt ist die neue Wald-
kindergarten-Schutzhütte im Jagstzeller Ge-
meindewald beim Riegelhof geworden. Jetzt 
fand die Einweihung des schmucken Holzge-
bäudes mit Bürgermeister Patrick Peukert statt. 
Die Kinder strahlten über beide Backen und 
waren richtig glücklich, endlich in ihr neues „zu 
Hause“ einziehen zu dürfen. 
Mit dem Lied „Ich mag die Bäume“ sangen die 
Jungen und Mädchen lauthals ihre Freude he-
raus. 
Bürgermeister Patrick Peukert hieß die Gäste, 
darunter Gemeinderäte, Vertreter der beteilig-
ten Baufirmen und Fachingenieure herzlich 
willkommen und ging auf die Entstehungsge-
schichte der Schutzhütte ein. 
„Nach langer Planung ist die Waldkindergarten-
Schutzhütte nun Realität geworden. Anfang 
März diesen Jahres war der Spatenstich und 
schon heute können wir die Fertigstellung fei-
ern. Der Bau bietet Platz für 20 Kindergarten-
kinder. Die Schutzhütte ist gut ausgestattet und 
wurde in Holzständerbauweise errichtet. Das 

Projekt ist eine wichtige Investition in unsere 
Kinder und für die Zukunft.“ 
Der Bürgermeister bedankte sich bei allen am 
Bau Beteiligten und bei Elisabeth May als ge-
wählte Vorsitzende des Kirchengemeinderates, 
der Kindergartenleiterin Patricia Mettmann und 
der Kirchenpflegerin Irmgard Engelhard für ihre 
konstruktiven Ideen und Vorschläge mit denen 
sie sich hier einbrachten.
Im Hinblick auf die Finanzierung sagte Patrick 
Peukert: „Ursprünglich waren 150.000 Euro für 
das Bauvorhaben eingeplant. Jetzt liegen wir 
etwas darüber. An Zuschussmitteln haben wir 
95.000 Euro erhalten.“ Dann sprach der Ge-
schäftsführer der Firma Holzbau-Oppold aus 
Westhausen, Sven Oppold, die für die Errichtung 
der Waldkindergarten-
Schutzhütte verant-
wortlich zeichnete, den 
Richtspruch. Pfarrer 
Harald Golla segnete im 
Anschluss das neue Ge-
bäude und überreichte 
der Kindergartenleitung 
ein kleines Hauskreuz. 
Die Kindergartenleiterin 
Patricia Mettmann er-
klärte: „Unser pädagogi-
sches Fachpersonal war 
unheimlich engagiert, 
das jeden Tag hier drau-
ßen war und die Kinder 
freuten sich unheimlich 
auf den Tag der Einwei-
hung.“

Die Schutzhütte am Jagstzeller Waldrand beim 
Riegelhof soll in erster Linie Schutz vor Kälte, 
Regen und Schnee bieten und zum Aufwärmen 
dienen. „Der Gruppen- und Spielraum für die 
Kinder ist jedoch der Wald“, betont Patricia 
Mettmann. Der geschlossene Raum der Schutz-
hütte umfasst 35 Quadratmeter und sie verfügt 
außerdem über ein Büro für das Erzieherinnen-
Team, einen Materialraum, plus einer Terrasse. 
Für die Elektrik sorgt eine Photovoltaikanlage, 
die auf dem ziegelgedeckten Dach montiert ist. 
Für die Planung und Bauausführung zeichneten 
das Ingenieurbüro Otto Pfeilmeier aus West-
hausen und das Architekturbüro Schneider aus 
Ilshofen verantwortlich.

KKIINNDDEERRFFLLOOHHMMAARRKKTT  

 

SAMSTAG, 14. OKTOBER 2023 
14 – 17 Uhr an der Turnhalle 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anmeldung unter wagner.emma1@gmx.de 

Eine Standgebühr von 2€ wird vor Ort eingesammelt! 
Die Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern 

Bürgeramt am Donnerstag, 19.10.2023 vormittags geschlossen
Das Bürgeramt ist am Donnerstag, 19.10.2023 vormittags aufgrund einer 
Fortbildung geschlossen.  Um Beachtung wird gebeten.

Verpachtung von Gemeindegrundstücken ab 01.12.2023
Die Gemeinde Jagstzell verpachtet ab 01.12.2023 die nachfolgend aufgeführ-
ten Grundstücke.

Verpachtet wird das Grundstück nach den folgenden Pachtrichtlinien:
• Pachtdauer 6 Jahre
• keine Klärschlammausbringung
• nur wirtschaftseigener Dünger und handelsüblicher Dünger
• Weiter- und Unterverpachtung nur mit Zustimmung des Verpächters
• Umbruchverbot
• mindestens ein Grünschnitt mit Abräumung

Die Gemeinde bittet um Abgabe eines schriftlichen Gebots für das entspre-
chende Grundstück bis zum 10.11.2023.

Die Gemeinde vergibt das Grundstück nicht nach dem Höchstgebot. Zu-
gelassen sind alle Personen aus der Gesamtgemeinde Jagstzell.

Während der Sprechstunden können Karten mit den zu pachtenden Grund-
stücken im Zimmer 1.03 Frau Burger, Tel. 9060-26, eingesehen werden.

Nr.  Flst. Nr.  Gewann  Größe in Ar

1.  370  Buchgehren   28,87
2.  1318/6  Stegwiesen   127,4

Fotos: Achim Klemm, Schwäbische Post
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Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Quartier 2030: 
Regionalkonferenz Ostalbkreis am 25. Oktober 2023
Das Landratsamt Ostalbkreis und das Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Integration laden am 25. Oktober 2023 von 9.30 bis 
14.30 Uhr zur Regionalkonferenz „Quartier 2030“ in das Landratsamt 
Ostalbkreis in Aalen ein. Unter dem Motto „Sorgende Gemeinschaften, 
lebendige Quartiere – was uns alle angeht, können wir nur gemeinsam 
lösen!“ sind Städte und Gemeinden, Ortschafts- und Gemeinderäte, Kir-
chen, Vereine und weitere zivilgesellschaftliche Akteure sowie interessier-
te Bürgerinnen und Bürger aus dem Ostalbkreis sowie angrenzender Kom-
munen eingeladen, sich über eine beteiligungsorientierte und 
generationengerechte Entwicklung ihrer Ortschaften und Stadtteile aus-
zutauschen und neue Impulse zur Gemeinde- und Quartiersentwicklung 
aufzugreifen.
Die Regionalkonferenz zeigt konkrete Handlungsmöglichkeiten auf, wie 
der Einstieg in die Quartiersentwicklung gelingen kann, wie die örtlichen 
Gemeinschaften durch Nachbarschaftsnetzwerke gestärkt werden können, 
wie Mitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche etabliert 
werden können und wie die (Wohn-)Angebote für ältere Menschen ge-
staltet sein müssen, um ein aktives und selbstbestimmtes Älterwerden in 
Gemeinschaft zu ermöglichen. Darüber hinaus möchte die Regionalkon-
ferenz dafür werben, die einschlägigen Förderprogramme sowie Bera-

tungs- und Qualifizierungsangebote der Landesstrategie „Quartier 2030 
– Gemeinsam.Gestalten.“ vor Ort zu nutzen. Hierzu stehen Ihnen die zu-
ständigen Ansprechpersonen für Ihre Fragen zur Verfügung.

Wir bitten um Anmeldung über den folgenden Link: 
https://www.quartier2030-bw.de/aktuelles/veranstaltungen/regional-
konferenz-ostalbkreis-sorgende-gemeinschaften-lebendige-quartie-
re-2023-10-25.html 

Für Rückfragen steht Verena Weber (Tel. 07361/503-2404, 
verena.weber@ostalbkreis.de) zur Verfügung.

Obstbaum-
pflanzaktion 
der 
Gemeinde

Obstbaumpflanzaktion

Obstbaumpflanzaktion

Die Gemeinde Jagstzell sieht dieses Jahr 
wieder eine Obstbaumpflanzaktion vor. Ziel 
soll wieder sein, dass in unserer Gemeinde 
Obstbaum-Hochstämme entlang von Stra-
ßen und auch zur Ergänzung in Streuobst-
wiesen nachgepflanzt werden. 
Die Gemeindeverwaltung organisiert eine 
Sammelbestellung und kümmert sich um 
einen entsprechenden Zuschuss. Die Be-
steller haben einen geringen Eigenanteil in 
Höhe von 15,- € pro Baum einschließlich 
Befestigungspfahl, Bindematerial und 
Wühlmausschutz zu bezahlen. 
Bei der Sortenwahl soll auf  heimische und 
bodenständige Sor ten zurückgegriffen 
werden. Eine entsprechende Auswahlliste 
liegt der Gemeindeverwaltung vor und 
kann auf  Wunsch ausgehändigt werden.
Grundstückseigentümer, die Interesse 
oder Fragen haben, können sich bei Anna 
Lena Kaptur per E-Mail: anna.kaptur@
jagstzell.de oder telefonisch unter 
07967/9060-34 (Di., Mi., Do. Vormit-
tag von 8.30 - 12.30 Uhr) melden.
Für eine Bestellung wird der Name des 
Grundstückseigentümers, Adresse, Baum-
sorte und Anzahl sowie die Flst.-Nr. vom 
Pflanzort benötigt.
Nach Erhalt dieser Daten kann der Lage-
plan zur Kennzeichnung der Pflanzorte 
zugestellt werden.
Bestellungen werden bis einschließlich 
25.10.2023 entgegengenommen.

Blutspende – die einfachste Art Leben zu retten
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere Erkran-
kung: Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blut-
spenden benötigt. 
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patientin-
nen und Patienten benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von 
Krebserkrankungen, bei Operationen oder Unfallverletzungen.
Eine Blutspende ist die einfachste Art Leben zu retten.
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist 
gefragt! 

Nächste Termine:
Mittwoch, dem 18.10.2023 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Virngrundhalle, Virngrundweg 6
73494 Rosenberg

oder am
Donnerstag, dem 19.10.2023 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Elchhalle, Birkenzeller Straße

73488 Ellenberg

Jetzt Blutspendetermin online reservieren unter 

www.blutspende.de/termine

Vorteile für Spender/innen: Blutgruppe erfahren, Gesund-
heitscheck und Snacks 

Nach der ersten Spende erfahren Spender/innen 
(1) ihre Blutgruppe. Im Notfall kann diese Information auch 

Spender/innen das Leben retten. 

(2) Jede Blutspende ist zugleich ein kleiner Gesundheitscheck: 
Vor der Spende werden Blutdruck, Puls sowie der Eisen- bzw. 
Hämoglobin-Wert im Blut gemessen. Das gespendete Blut 
wird sorgfältig auf Infektionskrankheiten untersucht. 

(3) Vor und nach der Blutspende gibt es Getränke: viel trinken ist 
am Tag der Blutspende wichtig. Nach der Blutspende gibt es 
einen Imbiss oder ein Verpflegungspaket zur Stärkung und als 
Dankeschön für den Einsatz. 

(4)  Und natürlich: Das gute, zufriedene Gefühl der guten Tat.

So einfach läufts: Termin reservieren und mit einer Blutspende 
in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Menschen helfen! Die 
reine Blutentnahme dauert dabei ca. 10 Minuten. Die restliche 
Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfüllen des Spendefragebo-
gens, das vertrauliche Arztgespräch und die Ruhepause im An-
schluss an die Blutspende benötigt.

Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de 
oder unter 0800 11 949 11. 

Bildmaterialien stehen unter www.blutspende.de/presse/media-
thek zur Verfügung.
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Der Limes im Fackelschein – 
Nachtpatrouille zum Limestor

Zu einer unvergesslichen Führung zu unge-
wohnter Stunde laden die Limes-Cicerones an 
Roms Grenze zu den Germanen. Im Dunkeln 
entwickeln die antiken Ruinen ihren ganz be-
sonderen Reiz und die Besucherinnen und Be-
sucher sind mit von der Partie, wenn durch 
spannende Spielszenen und informative Erläu-
terungen der Limes aus dem Dunkel der Ver-
gangenheit neu zum Leben erwacht. Dabei trifft 
man im Flammenschein auf so mancherlei 

zwielichtige Gestalten, deren Treue zu Rom 
mehr als fragwürdig ist. Bei der nun schon 
traditionell stattfindenden Nachtpatrouille er-
wartet die Teilnehmenden jedes Mal ein neues 
Erlebnis, in einer neuen Geschichte auf neuem 
Terrain längs des historischen Limes. 
INFO: 
Die Nachtpatrouille zum Limestor Dalkingen 
findet am 21. Oktober 2023 statt. Treffpunkt ist 
um 18.30 Uhr am Parkplatz unterhalb des Li-
mestors. Eine Anmeldung ist unter Tel. 07361/ 
503-1315 erforderlich, die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Die fünf besten Heiztipps für die kalte 
Jahreszeit

Durch richtiges Heizen Energie  
und Geld sparen
Zukunft Altbau: Effizient heizen ohne Kom-
fortverlust
In der Heizsaison richtig heizen lohnt sich. 
Das spart Energie und Geld ohne Komfort-
verlust. Hauseigentümerinnen und Hausei-
gentümer können mit einigen Tricks im Jahr 
bis zu 20 Prozent Heizkosten einsparen. Da-
rauf weist das vom Umweltministerium Ba-
den-Württemberg geförderte Informations-
programm Zukunft Altbau hin. Angesichts 
der immer noch hohen Energiepreise sind das 
in einer 100 Quadratmeter großen Wohnung 
bis zu 300 Euro jährlich – insbesondere in 
Häusern mit schlechtem Energiestandard. Die 
fünf effizientesten Maßnahmen sind: eine 
moderat eingestellte Raumtemperatur, die 
Anpassung der Temperatur an den Tageslauf, 
richtiges Lüften, die Vermeidung von Wär-
mestau und das Entlüften der Heizkörper. 
Wer noch mehr Energie und Heizkosten ein-
sparen möchte, sollte auf eine energetische 
Sanierung setzen.
Fragen rund um energetische Sanierungen be-
antwortet das Team von Zukunft Altbau kosten-
frei am Beratungstelefon unter 08000/123333 
(Montag bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr) oder 
per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de.

Rund 70 Prozent des Energieverbrauchs in 
Wohngebäuden hierzulande entfällt auf das 
Beheizen der Wohnung. Dabei gibt es ein großes 
Einsparpotenzial. In vielen privaten Haushalten 
sind 23 bis 24 Grad Raumtemperatur üblich. 
Dabei reichen oft 19 bis 20 Grad völlig aus. Das 
würde bis zu einem Fünftel Heizkosten ein-
sparen. Als Faustregel gilt: In Häusern mit ei-
nem schlechten energetischen Zustand spart 
ein Grad Celsius weniger sechs Prozent Heiz-
energie ein. 

Nicht mehr heizen als nötig
Die passende Raumtemperatur einzustellen, ist 
daher besonders wichtig: In manchen Zimmern 
ist die Stufe zwei, in manchen die Stufe drei des 
Thermostatventils erforderlich. Aufenthalts-
räume wie Wohn-, Kinder- und Arbeitszimmer 
benötigen eine maximale Temperatur von 19 bis 
21 Grad Celsius. „Auf dem Thermostat ist das 
die Stufe drei“, erklärt Frank Hettler von Zukunft 
Altbau. Für weniger, kürzer oder nur zum Schla-
fen genutzte Räume reichen 16 bis 18 Grad aus. 
Das ist die Stufe zwei auf dem Temperaturregler 
am Heizkörper oder etwas darüber. In der Küche 
reicht die Stufe zwei ebenfalls aus, da hier 
durch das Kochen Abwärme anfällt. Im Bad 
wiederum ist auch die Stufe drei in Ordnung. 
Beim Heizkörper-Thermostat beachtet werden 
sollte: Die Stufen eins bis fünf entsprechen der 
Zieltemperatur im Raum, nicht der Aufwärm-
geschwindigkeit. Höhere Stufen heizen den 
Raum nicht schneller auf. Sie erwärmen den 
Raum lediglich auf häufig nicht notwendige 
höhere Temperaturen.

Energiespartipp der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg  
und des EKO - EnergiekompetenzOstalb
Beginn der Heizperiode: Herbst-Putz für die Heizung
So banal, wie es zunächst klingen mag, aber das Reinigen der Heizkörper ist eine gute Vor-
bereitung für den Beginn der Heizperiode. Neben dem guten Gefühl, eine saubere Wohnung 
zu haben, gibt es noch einen weiteren sehr wichtigen Grund für eine Heizkörperreinigung: 
Sie spart Heizkosten! Bereits eine dünne Staubschicht kann die Leistung der Heizung um bis 
zu 10 Prozent verringern. Das schlägt sich in der Heizkostenabrechnung nieder.

So funktioniert die Wärmepumpe im Altbau
Wärmepumpen gelten als die Heiztechnik der Zukunft. Über ihre Verwendung im Altbau wird 
viel diskutiert. Das EKO - EnergiekompetenzOstalb und die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale räumen mit Mythen auf und geben Tipps, wie Wärmepumpen auch im Altbau für 
wohlige Wärme zu moderaten Preisen sorgen und dabei das Klima schützen.
Wärmepumpen gewinnen ihre Wärme aus der Umwelt: aus der Luft, aus dem Boden oder aus 
dem Grundwasser. Diese Umweltwärme an sich kostet nichts. Damit einher geht, dass Wär-
mepumpen Niedrigtemperaturheizungen sind, die die Heizflächen im Haus idealerweise nur 
auf 35 bis 55 Grad Celsius erwärmen. Das spart Energie, funktioniert aber nur mit größeren 
Heizflächen. Viele Wärmepumpen funktionieren auch bei höheren Temperaturen, sind dann 
aber nicht mehr so effizient.
Helmut Kaltenmark, Energieberater beim EnergiekompetenzOstalb und bei der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg: „Heizkörper in Altbauten sind tatsächlich überraschend oft 
überdimensioniert, sodass manchmal nur ein Austausch einzelner Heizkörper nötig ist. Teil-
weise wurde ihre Größe großzügig über den Daumen geschätzt oder die Gebäude wurden 
nachträglich mit Dämmung und neuen Fenstern versehen, sodass die Heizflächen auch mit 
geringeren Vorlauftemperaturen auskommen.“
Damit ist auch der Weg zur Wärmepumpe im Altbau umrissen: Abhängig vom jeweiligen 
Gebäude sollte nach dem Optimum von größeren Heizflächen und besserer Dämmung gesucht 
werden. Dabei hilft ein Energieberater/in.
Helmut Kaltenmark rät zum Praxistest für eine erste Orientierung: An mehreren aufeinander-
folgenden kalten Wintertagen wird die Vorlauftemperatur der vorhandenen Heizung auf 55 
Grad begrenzt und alle Heizkörperthermostate auf „3“ gestellt. Wird es dann in allen Räumen 
warm, ist der Einsatz einer Wärmepumpe möglich. Bleiben einzelne Räume kalt, reicht ver-
mutlich der Austausch der Heizkörper durch größere aus, um die Wärmepumpe zu ermögli-
chen. Bleibt es in allen Räumen zu kühl, wird es wahrscheinlich ohne zusätzliche Dämmung 
an der Gebäudehülle keinen wirtschaftlichen Wärmepumpenbetrieb geben.
Wie effektiv eine Wärmepumpe arbeitet, beschreibt die Jahresarbeitszahl. Sie bemisst das 
Verhältnis des benötigten Stroms zur erzeugten Wärme. Eine Jahresarbeitszahl von 3 bedeu-
tet, dass mit einer Kilowattstunde Strom drei Kilowattstunden Wärme erzeugt werden kön-
nen. Nach Ansicht der Verbraucherzentrale sollte im Altbau mindestens die Jahresarbeitszahl 3 
angestrebt werden.

Kostenlose Online-Vorträge der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
Auch im Sommer und Herbst geben wir alles, damit Sie nicht um die Themen der Energie-
beratung herumkommen. In unseren kostenfreien Online-Vorträgen bietet die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg einen Rundumblick über interessante 
Themen. 
Die Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/energie/onlineseminare-der-energiebera-
tung-59522
• 17. Oktober 2023, 18.00 Uhr: So klappt es mit der Wärmepumpe
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Sind die Bewohnerinnen und Bewohner einzel-
ne Tage nicht da, reichen in allen Räumen rund 
16 Grad aus. Wer über ein verlängertes Wo-
chenende weg ist oder im Winterurlaub weilt, 
kann sogar auf bis zu 12 Grad absenken. Das 
entspricht der Stellung eins auf dem Thermo-
stat. Kurz vor dem Verlassen des Hauses sollte 
man es dann aber gut lüften, um die Feuchtig-
keit aus dem Inneren des Gebäudes zu lassen. 
Vorsichtiger beim Absenken sollten diejenigen 
sein, die viele Pflanzen im Haus haben. Sie 
produzieren immer Feuchtigkeit.

Temperatur an den Tagesablauf anpassen: 
Runterdrehen und Nachtabsenkung
Ein zusätzliches Einsparpotenzial liegt darin, die 
Zimmertemperatur an den eignen Tagesablauf 
anzupassen. Ist man nicht zu Hause, wird das 
Thermostat runtergedreht. Bei mehreren Stun-
den Abwesenheit heißt das Stufe eins bis zwei. 
Auch wenn man schläft, gilt es, die Heizung 
runterzudrehen. Hier bietet sich die automati-
sche Nachtabsenkung an. Zu diesem Zweck 
stellt man die Heizung so ein, dass sie eine 
Stunde vor der Bettruhe von 20 auf 16 Grad 
runterregelt und eine Stunde vor dem Aufste-
hen wieder hochheizt. Die meisten Regelgeräte 
von Heizungsanlagen bieten diese Möglichkeit 
an.
Die Temperatur eine Stunde vor dem Schlafen-
gehen abzusenken, lohnt sich. Die Heizkörper 
sind in dieser Stunde noch warm. Zudem dauert 
es auch noch eine Weile, bis der Raum spürbar 
abkühlt. Damit spart man Heizkosten und friert 
in dieser Zeit trotzdem nicht. Die nächtlichen 
Heizkosten können so um bis zu einem Viertel 
reduziert werden. 
Dass das Aufheizen am Morgen oder nach Ab-
wesenheit mehr Energie verbraucht, als vorher 
eingespart wurde, ist übrigens ein Mythos. 
Messungen belegen, dass der zusätzliche Ener-
giebedarf beim Aufheizen zurück zur höheren 
Raumtemperatur geringer ist als die erzielte 
Energieeinsparung durch die mehrere Stunden 
dauernde Nacht- oder Abwesenheitsabsenkung. 
Das heißt: Die Einsparung beim Absenken ist 
größer als der Mehrbedarf beim Aufheizen. 
Bedacht werden sollte: Beim Absenken der 
Raumtemperatur steigt die relative Luftfeuch-
tigkeit und damit das Schimmelrisiko. In Gefahr 
sind hier vor allem unzureichend gedämmte und 
nicht ausreichend gelüftete Gebäude. Bei sehr 
gut gedämmter Gebäudehülle und Lüftungs-
anlage besteht dieses Risiko nicht. Hier lohnen 
sich Nachtabsenkung und andere Einsparmaß-
nahmen aber auch nicht so stark. Gebäude mit 
einem hohen Energiestandard haben geringe 
Energieverluste und sparen bei gesenkten In-
nentemperaturen weniger Heizkosten ein. 

Richtig lüften, Wärmestau vermeiden und 
Heizung entlüften
Das Lüftungsverhalten spielt ebenfalls eine 
wichtige Rolle, wenn man Energie sparen will. 
Gekippte Fenster sollten unbedingt vermieden 
werden. Zwar lassen sie frische Raumluft in die 
Wohnung, jedoch verschwendet man gleich-
zeitig teure Heizwärme. Fenster zu kippen, zieht 

den Luftaustausch unnötig in die Länge und 
sorgt dafür, dass in dieser Zeit auch die Wände 
um die Fenster auskühlen. Das entzieht den 
Räumen Wärme, die anschließend mit zusätzli-
cher Heizenergie wieder zugeführt werden 
muss. 
Besser ist mehrminütiges Stoß- oder Querlüf-
ten. Die verbrauchte Raumluft wird so schnell 
gegen frische Luft getauscht. Kurz darauf sind 
die Zimmer wieder wohlig warm. Am besten ist 
es, gegenüberliegende Fenster gleichzeitig weit 
zu öffnen. Besonders Küche und Bad sollten 
mehrmals am Tag einen solchen Durchzug er-
halten, bei anderen Wohnräumen reicht das 
Lüften meist morgens, mittags und abends.
Zum effizienten Heizen gehört auch, dass sich 
die Wärme in der Wohnung gut verteilen kann. 
Dazu sollte man einen Wärmestau an den Heiz-
körpern durch zu nah platzierte Möbel oder 
überhängende Gardinen verhindern. Insbeson-
dere am Anfang der kalten Jahreszeit lohnt es 
sich außerdem, die Heizkörper zu entlüften. 

Aktuelle Informationen zur energetischen  
Sanierung von Wohnhäusern gibt es auf  
www.zukunftaltbau.de.

Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Abfuhrtermin Gelber Sack
Die nächste Abholung der gelben Säcke erfolgt 
am Montag, 16.10.2023 ab 7.00 Uhr.

Grünabfuhr –  
Grüngut richtig bereitstellen
In den nächsten Wochen ist die GOA wieder im 
Einsatz, um im gesamten Ostalbkreis das Grün-
gut einzusammeln. Der genaue Sammeltag 
steht in den Abfuhrkalendern und im Internet 
www.goa-online.de unter der Rubrik „Abfuhr-
kalender“. Bei dieser Straßensammlung können 
alle Grünabfälle bereitgestellt werden, die im 
privaten Garten anfallen. Die GOA weist darauf 
hin, dass nur richtig bereitgestelltes Grüngut 
mitgenommen werden kann.
In Jagstzell findet die Grünabfuhr am Donners-
tag, 19. Oktober 2023 statt. 

• Das Grüngut muss am Abfuhrtag vor  
7.00 Uhr morgens bereitliegen.

• Das Material muss handlich gebündelt sein 
oder in offenen Behältern (fest und stabil) 
bereitstehen. Die Bündel müssen von einer 
Person verladen werden können.

• Die von der GOA preisgünstig angebotenen 
120 Liter Laubsäcke aus Papier können be-
nutzt werden.

• Äste und Stämme dürfen nicht länger als 
zwei Meter sein und der Stammdurch-
messer nicht mehr als zehn Zentimeter 
betragen.

• Plastiksäcke werden nicht geleert und loses 
oder ungebündeltes Material kann nicht 
verladen werden.

Unabhängig von der Straßensammlung haben 
Gartenbesitzer die Möglichkeit, Grünabfälle 
kostenlos an den Grünabfallcontainern außer-
halb der Wertstoffhöfe selbst anzuliefern. Grün-
abfallcontainer stehen auch auf den meisten 
Wertstoffhöfen ganzjährig zur Verfügung. Grö-
ßere Mengen Grünabfall können auf den Depo-
nien Reutehau und Ellert angeliefert werden.

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Jagstzell
Gemeinsame Hauptübung der FFW Jagstzell 
und des DRK Jagstzell
Am Freitag, 06.10.2023 fand vor zahlreichen 
Zuschauern die gemeinsame Hauptübung der 
FFW Jagstzell, der Jugendfeuerwehr und der 
DRK Ortsgruppe Jagstzell statt. Übungsannah-
me war ein Verkehrsunfall im Bereich des Ver-
einsheims des Kleintierzuchtvereins.
Durch die zuerst eintreffenden Zug- und Grup-
penführer wurde bei der Lageerkundung folgen-
des Übungsszenario angetroffen:
Ein Pkw-Fahrer fühlte sich unwohl und steuer-
te deshalb den Parkplatz des Kleintierzuchtver-
eins an. Er verlor die Kontrolle über sein Fahr-
zeug und prallte ungebremst auf das 
Vereinsheim, wobei der Pkw umkippte und auf 
der Seite liegen blieb. Der Fahrer war in seinem 
Fahrzeug eingeklemmt und nicht ansprechbar. 
Zur selben Zeit waren zwei Mitarbeiter des Ge-
meindebauhofs auf einer angrenzenden Wiese 
mit einem Traktor mit Arbeitskorb mit Baum-
pflegearbeiten beschäftigt. Sie wollten der ver-
unfallten Person Erste Hilfe leisten. Der Fahrer 
des Traktors vergaß die Handbremse anzuziehen 
und wurde beim Absteigen vom Vorderreifen 
des Traktors überrollt. Sein Kollege konnte sich 
daraufhin nicht selbst aus dem Arbeitskorb in 
ca. 2,5 m Höhe befreien. Ein zufällig vorbeikom-
mender Radfahrer setzte den Notruf ab, war mit 
der Situation allerdings überfordert und irrte 
verwirrt an der Jagst umher.
Durch die Kameraden des zuerst an der Einsatz-
stelle eintreffenden HLF 10 wurde der Fahrer 
des Pkws betreut. Das auf der Seite liegende 
Fahrzeug wurde gegen Umkippen gesichert. Um 
den Fahrer schonend aus dem Fahrzeug befrei-
en zu können, wurde das Dach des Pkws mit der 
hydraulischen Rettungsschere abgenommen. 
Anschließend konnte der Verletzte mittels Ret-
tungsbrett befreit und dem DRK zur weiteren 
Betreuung übergeben werden.
Der unter dem Traktor eingeklemmte Verletzte 
wurde durch die Kameraden des nachrückenden 
LF8/6 versorgt. Um ihn befreien zu können, 
musste der Traktor mit einem hydraulischen 
Wagenheber angehoben werden. Der im Ar-
beitskorb befindliche Gemeindearbeiter wurde 
über eine Steckleiter von den Kameraden be-
freit. Auch diese beiden Personen wurden zur 
weiteren Betreuung an das DRK übergeben.
Die Jugendfeuerwehr betreute den verwirrten 
Radfahrer, baute eine Löschwasserversorgung 
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zur Sicherstellung des Brandschutzes von der 
Jagst auf und stellte das Beleuchtungsgerät auf.
Bei der anschließenden Übungskritik bedankte 
sich Kommandant Stahl bei den zahlreichen 
Zuschauern. Er ging kurz auf den Übungsverlauf 
ein und zeigte sich sehr zufrieden mit der Arbeit 
der Kameraden der FFW, der Jugendfeuerwehr 
und des DRK. Auch der Bereitschaftsführer des 
DRK Markus Hald zeigte sich mit dem Übungs-
verlauf zufrieden. 
Bürgermeister Peukert sprach allen an der 
Übung Beteiligten seinen Dank aus. Diese große 
Hauptübung zeige das große Leistungsspektrum 
der FFW und des DRK. Die Zusammenarbeit 
funktioniert hervorragend und zeigt die gute 
Ausbildung der Teams.
Im Anschluss an die Hauptübung konnte von 
den Besuchern noch der Umgang mit Feuerlö-
schern an einem gasbetriebenen Feuerlöschtrai-
ner der Fa. Brandschutz Luffler unter der fach-
kundigen Anleitung von Kommandant Stahl 
geübt werden. 

Volkshochschule
Ostalb

VHS in Jagstzell und Umgebung
23HV10601J Petra Herr
Frauen ticken anders, Männer auch - Vortrag
Männer sind anders als Frauen- das liegt in der 
Natur der Sache. Doch ist es tatsächlich so, dass 
Männer besser einparken können und Frauen 
sich gesünder ernähren? Und wenn ja, woran 
liegt das?
Mit einem Streifzug durch die Evolutionsbiolo-
gie von der Steinzeit bis heute werden wir viele 
nützliche Erkenntnisse gewinnen, die zu einem 
besseren Verständnis für das andere Geschlecht 
dienen.
Eine interessante „Gebrauchsanweisung“ für 
das oft verzwickte Beziehungsgeflecht zwischen 
Frau und Mann.
Do., 26.10.2023, 19.30 - 21.00 Uhr
Jagstzell, Rathaus (Bürgersaal)
€ 5,00

VHS in Adelmannsfelden /  
Rosenberg und Rainau
23H3014AD Gabi Bürkle
Progressive Muskelentspannung (PMR)
Die PMR wurde erstmals 1925 vom amerikani-
schen Arzt und Psychologen Edmund Jacobson 
(1885 - 1976) beschrieben. Er hat sich intensiv 
mit der Funktionsweise der Muskulatur be-
schäftigt und herausgefunden, dass Anspan-
nungen der Muskulatur (Verspannungen) häufig 
mit innerer Unruhe, Stress und Angst auftreten. 
Durch das Herabsetzen jener Spannung der 
Muskeln wird ein tiefes körperliches Ruhegefühl 
und seelische Entspannung erreicht. 
Mitzubringen:
Bequeme Kleidung, Decke oder Yogamatte, 
eventuell ein kleines Kissen. Kein zu voller Ma-
gen und kein Hungergefühl.

Dienstags 18.30 - 19.30 Uhr
Ab Di., 17.10.2023, 6-mal
Adelmannsfelden Schule, Mehrzweckraum/
Küche
€ 48,00

23HS5013RO  Eberhard Schurr
Internetgrundlagen für Senioren
Wer nicht schon mit digitalen Medien aufge-
wachsen ist, tut sich im Umgang damit oft 
schwerer als die jüngere Generation. Was ist 
beim Einkaufen im Internet zu beachten? Wie 
bucht man eine Reise online? Wo lauern Ge-
fahren im Netz und wie kann man sich davor 
schützen? Diese Fragen stellen sich immer noch 
viele Verbraucherinnen und Verbraucher, ins-
besondere in der älteren Generation. Um von 
den zahlreichen digitalen Angeboten überhaupt 
profitieren und diese kompetent nutzen zu 
können, benötigt vor allem diese Zielgruppe 
verständliche und an ihre Bedürfnisse ange-
passte Informationen und Tipps zu den wich-
tigsten Themen der Internetnutzung. In diesem 
Kurs lernen Sie alles rund um das Internet und 
wie Sie es optimal nutzen können.
Donnerstag + Freitag 14.30 - 16.00 Uhr
Ab Do., 16.11.2023, 6 Nachmittage
Rosenberg Karl-Stirner-Schule, EDV-Raum
€ 64,00

23HV3062RA Andrea Ertle
Die Wechseljahre - wie gestalte ich diese 
leichter
Die Wechseljahre treffen jede Frau und auch an 
Männern geht das Altern nicht spurlos vorüber. 
Eigentlich sollten wir alle Expert/Innen auf 
diesem Gebiet sein. Doch die Wirklichkeit sieht 
anders aus. 
Die Wechseljahre sind mehr als nur Hitzewal-
lungen und schlechte Laune und es gibt weitaus 
mehr Möglichkeiten als eine Hormonersatz-
therapie. 
Lassen Sie uns gemeinsam zu Expert/Innen 
werden, um selbstbestimmt durch diese span-
nende Zeit zu kommen.

Do., 26.10.2023, 18.30 - 20.00 Uhr
Rainau Grundschule Schwabsberg
€ 5,00

Anmeldung zu allen Kursen und Vor-
trägen unter: 
Telefon: 07961/8786-986 
E-Mail: info@vhs-ostalb.de 
Internet: www.vhs-ostalb.de
Entdecken Sie viele weitere Kurse auf 
unserer Homepage www.vhs-ostalb.de

Schulnachrichten

Grundschule Jagstzell
Auftritt Grundschule am 
Herbstmarkt 

Am Sonntag, den 15.10.2023 beteiligt sich die 
Grundschule um 14.00 Uhr mit einem musika-
lischen Beitrag am diesjährigen Jagstzeller 
Herbstmarkt. 
Die Kinder treffen sich um 13.50 Uhr zum Auf-
tritt vor der Hauswirtschaftsschule. 
Wir bitten Sie, Ihre Kinder rechtzeitig zum Treff-
punkt zu bringen. 
Die Aufsichtspflicht liegt an diesem Nachmit-
tag bei den Eltern.
Es wäre schön, wenn alle Kinder am Herbst-
markt das Schul-T-Shirt anziehen.
Dieses Jahr steht das inzwischen schon tradi-
tionelle Duell unserer Schule gegen Herrn Bür-
germeister Peukert sowie den Gemeinderat 
unter dem Motto „Sonnenblumen“. Hierbei 
werden 4 Schülerinnen und Schüler am Sonntag 
um 14.30 Uhr unsere Schule vertreten. 
Wir freuen uns auf einen schönen Herbstmarkt!

Stefanie Kenntner, Rektorin 
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Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Krämermarkt in Ellwangen
Am Dienstag, 17. Oktober 2023 
findet ab 8.00 Uhr in Ellwangen (Marktplatz/
Landgerichtsplatz) ein Krämermarkt statt.

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle) 112

Notdienste
Augenärztlicher Notdienst  116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten:
Montag  18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„ Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 Uhr 
bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr bis 
Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 Uhr 
bis 8.00 Uhr des Folgetags)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst): 116 117 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi. 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 

über Tel. 0761/12012000

Vogel aus dem Nest gefallen?  
Verletztes Tier gefunden?

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim

Tel. 0176/39157875

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell
Tel. 0151/ 29112349
Öffnungszeit: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel. 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
• Häuslicher Pflegedienst

• Alten- und Krankenpflege, Haus- und Familien-
pflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreuungs-
dienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungsgrup-
pen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom Tel. 07961/9336-1401
Gas Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Seelsorgeeinheit Virngrund
Pfarramt Jagstzell 
Hauptstr. 9
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Pfarramt Rosenberg
Haller Str. 3, 73494 Rosenberg
Telefon 07967/418 
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag  14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarrer Harald Golla
Telefon 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de

Pastoralreferentin Ramona Hettich
Telefon 07967/2369730
Ramona.Hettich@drs.de
www.se-virngrund.drs.de

Freitag, 13. Oktober 2023
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 14. Oktober 2023
 11.00 Uhr Taufe von Henri Florian Kuhn in 

Jagstzell
 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Hohenberg
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Hohenberg
Sonntag, 15. Oktober 2023 – 
28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 7.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
  - Anna Rettenmeier, Jahrtag
  - Johannes Rettenmeier
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Montag, 16. Oktober 2023
 18.00 Uhr Oktober-Rosenkranz
  in Dankoltsweiler
Dienstag, 17. Oktober 2023 
 14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Mittwoch, 18. Oktober 2023 – 
hl. Lukas, Evangelist
 17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
Donnerstag, 19. Oktober 2023
 16.30 Uhr eucharistische Anbetung 
  in Jagstzell und ab
 17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 20. Oktober 2023
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
  kein Rosenkranz in Dankoltsweiler
Samstag, 21. Oktober 2023
 11.00 Uhr Taufe von Marlon Franz Kopf in 

Jagstzell
 14.00 Uhr Trauung des Paares 
  Dominik Morrone und Anna-Maria, 

geb. Kreidler mit Taufe von Rafael 
Morrone in Hohenberg

 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Jagstzell
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 18.30 Uhr Vorabendmesse zum Weltmissions-
sonntag in Jagstzell, mitgestaltet 
vom Weltgebetstags-Team

Sonntag, 22. Oktober 2023 – 
29. Sonntag im Jahreskreis
Weltmissionssonntag – missio Kollekte
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg, mit-

gestaltet vom Eine-Welt-Ausschuss
  anschließend Solidaritätsessen im 

Dorfgemeinschaftshaus
 10.00 Uhr Kindergottesdienst in Jagstzell
 18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Rosenberg, 

gestaltet vom Frauenbund

Kirchengemeinderatssitzung 
in Jagstzell
Am Donnerstag, 19. Oktober 
2023 findet um 20.00 Uhr eine 
Kirchengemeinderatssitzung 
im Pfarrhaus statt. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Berichte aus den Ausschüssen
3. Kirchenpflege
4. Kindergarten 
5. Sonstiges

Aus dem Dekanat:
Offenes Jahrestreffen der „action spurensuche“
Am Samstag, 21. Oktober, 19.00 Uhr lädt die „action spurensuche“ alle Interessier-
ten aus der Region zu ihrem offenen Jahrestreffen ein. Beginn ist um 19.00 Uhr mit 
einem meditativen Abendgebet in der Liebfrauenkapelle der Ellwanger Basilika am 
Grab Philipp Jeningens. Es steht unter dem Leitwort „Geborgen im Letzten, gelassen 
im Vorletzten“ und erschließt die Glaubenserfahrung des 2022 selig gesprochenen 
Jesuitenpaters. Dieser spricht von einem ständigen Gegenwartserlebnis Gottes, dass 
ihm inmitten der Herausforderungen seines Lebens ständig neue innere Kraft zu-
wachsen ließ. Bei einem Imbiss im Jeningenheim gibt es einen Impuls zur Aus-
richtung der „action spurensuche“ und ein offenes Singen der bekanntesten Lieder 
der 1992 gegründeten ignatianischen Bewegung. Außerdem werden die Konturen 
des Jahresprogramms 2024 vorgestellt, dessen Höhepunkt neben der sommerlichen 
Fußwallfahrt von Eichstätt nach Ellwangen eine Reise auf den Spuren des Ignatius 
von Loyola nach Spanien sein soll. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Informationen sind im Pfarramt St. Vitus, 
Tel. 07961/3535, E-Mail: StVitus.Ellwangen@drs.de erhältlich.
Für die „action spurensuche“ Wolfgang Steffel

Aus der Diözese:
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag
Liebe Schwestern und Brüder,
am 22. Oktober begehen wir in Deutschland den diesjährigen Sonntag der Welt-
mission. Weltweit setzen die katholischen Christen mit dieser Solidaritätsaktion ein 
starkes Zeichen der Nächstenliebe für ihre bedürftigen Glaubensgeschwister. 
Für viele Menschen in Armuts- und Krisenregionen ist die Kirche die erste und 
wichtigste Anlaufstelle. In Pfarreien und Schulen, in Ausbildungszentren und Ge-
sundheitsstationen erfahren sie praktische Hilfe. Oft sind es Ordensleute, Priester 
und andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirche, die selbst in Krisenzeiten 

Wir laden nach der Sommerpause wieder recht herzlich alle Kinder 
mit ihren Familien zu unserem Kindergottesdienst am 22. Ok-
tober 2023 um 10.00 Uhr in die St. Vitus-Kirche Jagstzell ein.
Der Herbst ist gekommen und Kinder lassen wieder ihre Drachen 

in den Himmel steigen.
Feiert mit uns Gottesdienst unter dem Motto „Mit Gott da heben wir ab“.
Wir freuen uns auf euch!

Euer KIGO-Team

WIR FEIERN DIE
WIEDERERÖFFNUNG

unserer Kirche
“Zur Schmerzhaften Mutter”

in Rosenberg

mit Domkapitular Msgr. Dr. Heinz Detlef Stäps aus
Rottenburg und dem Kirchenchor Rosenberg

F E S T G O T T E S D I E N S T U M 1 0 U H R

17
DEZEMBER

SONNTAG

An den Gottesdienst schließen sich einige wenige Grußworte
und ein Stehempfang im Gemeindehaus an.

Weitere Programmpunkte:
15.00 & 16.00 Uhr

Informationen zur Geschichte und Sanierung unserer Kirche
18 Uhr Bußgottesdienst

Aus der Seelsorgeeinheit:

mit Domkapitular Msgr. Dr. Heinz Detlef Stäps aus Rottenburg 
und dem Kirchenchor Rosenberg

An den Gottesdienst schließen sich einige wenige Grußworte 
und ein Stehempfang im Gemeindehaus an.

Weitere Programmpunkte:
15.00 & 16.00 Uhr Informationen zur Geschichte 

und Sanierung unserer Kirche
18.00 Uhr Bußgottesdienst
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und während politischer Unruhen vor Ort sind 
und bleiben. In der Nachfolge Jesu stehen sie 
für die Menschen ein. Sie heilen Wunden, sie 
bauen Brücken, sie geben Orientierung, Mut 
und Kraft. Ihre praktische und spirituelle Unter-
stützung verändert Leben. 
Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission 
gesammelt werden, kommen dieser kirchlichen 
Arbeit in Afrika, Asien und Ozeanien zugute. Sie 
ermöglichen konkrete Hilfe für Menschen, die 
oft vergessen werden. 
Die Missio-Werke stellen ihre diesjährige Aktion 
unter das Motto „Ihr seid das Salz der Erde“ (Mt 
5,13). Dieses Wort gilt uns allen. Es ist unser 
gemeinsamer Auftrag, eine Quelle der Hoffnung 
für andere zu sein. Wir bitten Sie: Unterstützen 
Sie die Arbeit der Missio-Werke in ihrem welt-
weiten Einsatz für unsere Schwestern und Brü-
der – durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine 
großzügige Spende bei der Kollekte am Sonntag 
der Weltmission. Haben Sie herzlichen Dank!
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
Dr. Gebhard Fürst, Bischof

Ökumene:
Einladung zum ökumenischen Vorbereitungs-
treffen: 
„lebendiger Adventskalender“
Schon seit ein paar Wochen sind sie überall zu 
sehen: Lebkuchen, Spekulatius, Marzipanbrot. 
Alles stimmt uns schon auf den Advent, auf 
Weihnachten ein.
Für meinen Geschmack ist das viel zu früh und 
dennoch planen auch wir in unserer Seelsor-
geeinheit bereits die Advents- und Weihnachts-
tage.
Gemeinsam mit Frau Utz und Frau Feith möch-
ten wir auch in diesem Jahr wieder einen „le-
bendigen Adventskalender“ in Hohenberg, Ro-
senberg, Hummelsweiler und Jagstzell anbieten.
Das bedeutet: Im Advent wird es an einigen 
Tagen an schön geschmückten Fenstern einen 
kurzen Impuls (Musik, Geschichte, Gebet,...) 
geben. Der Kreativität sind hierbei keine Gren-
zen gesetzt.
Vielleicht haben Sie eine Gruppe im Kopf, die 
ein Fenster gestalten möchte, vielleicht möch-
ten Sie es gemeinsam mit Ihrer Familie tun und 
die Gemeindemitglieder zum Impuls einladen.
Wenn Sie Interesse daran haben, den „lebendi-
gen Adventskalender“ wirklich „lebendig“ wer-
den zu lassen, dann kommen Sie zu unserem 
Vorbereitungstreffen am 23. Oktober um 
19.00 Uhr in das evangelische Gemeindehaus in 
Hummelsweiler.
Hier erhalten Sie genauere Informationen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns die adventli-
chen Tage gestalten!
Ramona Hettich, Brigitte Utz und Christine 
Feith

Kolpingsfamilie Jagstzell
Die Familiengruppe 2 bietet für die 
Kirchengemeinde Folgendes an:

Eine Kirchenführung in Ellwangen in der Basili-
ka und Stadtkirche. 
Sie findet am Sonntag, 29. Oktober 2023 von 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr statt.

Treffpunkt: 13.00 Uhr beim Parkplatz „Jagst 
erleben“ um Fahrgemeinschaften zu bilden.
Unkostenbeitrag: 2 Euro
Anmeldung bis 19. Oktober 2023 bei Erwin 
Müller, Tel. 07967/8149 

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden Rechenberg und 
Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967/306, E-Mail:
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außerhalb 
der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als auch 
per Telefon. Gegebenenfalls können Sie auch eine 
Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen. Wir rufen Sie zurück, sobald es möglich ist.

Sonntag, 15. Oktober 2023 
(19. So. n. Trinitatis)
Wochenspruch: Heile du mich, Herr, so werde ich 
heil; hilf du mir, so ist mir geholfen. Jer. 17,14
 9.00 Uhr Gottesdienst in Weipertshofen
  (Pfr. Dürr)
 10.15 Uhr Gottesdienst in Rechenberg
  (Pfrin. Glock), gleichzeitig Kinder-

kirche im Gemeindesaal

Dienstag, 17. Oktober 2023
 18.00 Uhr Probe der Jungbläser in Rechenberg
 20.00 Uhr Probe des Posaunenchores Rechen-

berg
Mittwoch, 18. Oktober 2023
 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
  im Gemeindesaal Rechenberg
Samstag, 21. Oktober 2023 
Wochenspruch: Es ist dir gesagt, Mensch, was 
gut ist, und was der Herr von dir fordert, nämlich 
Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig 
sein vor deinem Gott. Mi. 6,8
 19.00 Uhr Gottesdienst in Jagstzell
  (Pfarrer Oberländer)
Sonntag, 22. Oktober 2023 
(20. So. n. Trinitatis)
 10.15 Uhr Gottesdienst in Weipertshofen 

(Pfarrer Oberländer)
  Beide Opfer sind für die Diakonie 

bestimmt.

Herbstmarkt Jagstzell
Am 14./15. Oktober wird die Kirchengemeinde 
an einem Stand auf dem Herbstmarkt in Jagst-
zell Pommes frites anbieten. 
Der Erlös kommt der Orgelrenovierung in Re-
chenberg zugute. 

Wir freuen uns auf viele Besucher.

Erntedankfest in Rechenberg
Am Sonntag, 1. Oktober, feierte die 
Evangelische Kirchengemeinde das 
Erntedankfest in Rechenberg. „Ohne 
Wasser können wir nicht leben“, so 
lautete das Motto des Gottesdienstes, 
der von den Kindern der Kinderkirche 
mit deren Mitarbeiterinnen zusammen 
mit Pfarrer Oberländer gestaltet wurde. 
In einzelnen Szenen wurde das Lied mit 
dem gleichen Titel inszeniert und den 
Gottesdienstbesucher/innen vor Augen 
gestellt, wie wichtig Wasser für unser 
Leben ist. Dabei kamen verschiedene 
Instrumente zum Einsatz. Auch der auf-
wendig geschmückte Erntealtar nahm 
das Motto auf, indem ein Wasserstrom, 
in Form eines blauen Tuches, in den 
Altarraum floss. In der Predigt erzählte 
Pfarrer Oberländer von Elia, der völlig 
ermattet von einem Engel mit Brot und 
Wasser gestärkt wurde und neuen Le-
bensmut bekam. Brot und Wasser in 
kleinen Fläschchen bekamen die Anwe-
senden gegen Ende des Gottesdienstes 
von den Kinderkirch-Mitarbeiterinnen 
als Symbol geschenkt. Musikalisch um-
rahmt wurde der schöne Gottesdienst 
vom Posaunenchor Rechenberg. Sissy 
Beck begleitete das Lied der Kinder-
kirchkinder auf der Klarinette. Ganz 
herzlichen Dank für alle Erntegaben, die 
unseren Erntedank-Altar so reich 
schmückten. Die Erntegaben erhielt der 
Tafelladen in Crailsheim.

Am Ende der Aufführung erweckte Pfarrer Oberländer 
die Kinder mittels einer Gießkanne wieder zum Leben



13. Oktober 2023  l  Nummer 41  l  Seite 11

Vereinsmitteilungen

Reit- und Fahrverein Jagstzell
Einladung zur Sitzung 
Kulturausschuss und 
großer Festausschuss

Am Mittwoch, 18.10.2023 findet um 
19.30 Uhr im Reiterstüble die nächste 
Kulturausschusssitzung statt. Darüber 
hinaus steht das Straßenfest 2024 auf der 
Tagesordnung.
Der Reitverein Jagstzell lädt hierzu alle 
Vereinsvertreter und Mitgestalter des Jah-
resprogramms sowie die Mitglieder des 
großen Festausschusses für das Straßen-
fest 2024 recht herzlich ein.

Schützengilde Jagstzell
Sie haben Interesse am Schieß-
sport? Oder Sie sind generell in-
teressiert an einem geselligen 

Beisammensein in gemütlicher Runde? Dann 
ist ein Besuch in unserem Schützenhaus ge-
nau das Richtige!!
Schauen Sie doch mal bei uns vorbei...

Das Jagstzeller Schützenhaus ist offen für alle 
Altersgruppen! 

Unsere Trainings- und Öffnungszeiten:
• Jugendtraining:

mittwochs 18.00 - 20.00 Uhr
• Schießtraining bzw. allgemeiner Frei-

tagstreff:
freitags 20.00 - 23.00 Uhr

• Böllergruppe:
Termine und Ausflüge zu Böllertreffen 
werden nach Bedarf festgelegt

• Bogengruppe:
sonntags 9.30 - 12.00 Uhr
(Wiese hinter dem Schützenhaus)

Gottesdienst mit dem ökumenischen Besuchsdienst
„Es war ein schöner Gottesdienst!“, so lauteten viele Kommentare am Sonn-
tagmorgen nach dem ökumenischen Gottesdienst in der Christuskirche in 
Jagstzell. Mitarbeitende des ökumenischen Besuchsdienstes hatten den Gottes-
dienst zusammen mit Pfarrer Golla und Pfarrer Oberländer gestaltet. Im Mittel-
punkt stand ein Bibelwort aus dem 1. Buch Mose Kapitel 16: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht!“ „Wir alle brauchen Ansehen, nicht Glamour und Ruhm, sondern 
dass uns einer barmherzig ansieht“, sagte Pfarrer Oberländer in seiner An-
sprache. Eine Brotsegnung und das Teilen von Brotstücken unter den Besucher-
innen und Besuchern war ein Zeichen der Stärkung durch den lebendigen Gott. 
Der ökumenische Besuchsdienst ist eine Gruppe von ehrenamtlich tätigen 
Frauen und Männern in Jagstzell, die ein offenes Ohr für ihre Mitmenschen 
haben und vorwiegend ältere Menschen zu Geburtstagen und anderen An-
lässen besuchen.

DRK Jagstzell

Weinfahrt ins Unterland
Nochmals herzliche Einladung zur Einkehr in 
einer Besenwirtschaft!
In unserem angemieteten Bus sind noch viele 
Plätze frei.
Wir fahren am Freitag, den 27. Oktober 2023 
mit dem Bus nach Pfedelbach-Baierbach um 
in der Weinstube Schluchter, Ruländerweg 3, 
einzukehren.
Vor der Einkehr starten wir zu einer kleinen 
Wanderung. Altbürgermeister Wilfried Herr-
mann wird unser Wanderführer sein. Wem 
diese Wanderung zu anstrengend ist, kann mit 

dem Bus direkt zum Wanderziel fahren und 
dort bei Kaffee und Kuchen auf die Wander-
freunde warten.
Abfahrt mit dem Omnibus um 14.00 Uhr am 
Bahnhof Jagstzell.
Wir wollen den Besen so rechtzeitig wieder 
verlassen, dass wir zwischen 23.00 und 23.30 
Uhr Jagstzell wieder erreichen.

Bitte melden Sie sich baldmöglichst an!
Anmeldung bei Otto Zwerger, Tel. 07967/8905 

DRK Jagstzell - Wandern – Otto Zwergerr

Samstag, 28.10.2023 – ab 17 Uhr:
Schlachtplatte (Blutwurst, Leberwurst etc.)
Bratwürste
mit Beilagen (Kraut, Karto� elsalat, Schupfnudeln)
und verschiedenen Salaten
ein vegetarisches Gericht

Sonntag, 29.10.2023 – von 11 bis 15 Uhr:
Schweinebraten mit Spätzle
Schnitzel mit Spätzle
und verschiedenen Salaten
ein vegetarisches Gericht

Sonntagnachmittag:
Ka� ee und Kuchen zu Gunsten der Schützenjugend.

Herbstfest der Schützengilde Jagstzell
Die Schützengilde Jagstzell lädt zum Herbstfest ins Schützenhaus Jagstzell ein.
Zur Auswahl steht ein reichhaltiges Angebot an verschiedenen herbstlichen Speisen:

Die Schützengilde freut sich auf Ihr Kommen.

Es wäre großartig, wenn bei Jugendlichen die Eltern mitkommen würden. Für Kinder unter 
12 Jahren steht auch unser vereinseigenes Lichtgewehr zur Verfügung. Wir freuen uns auf alle 
Interessierten! Die Sport- und Jugendleitung der Schützengilde Jagstzell e.V.
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Deutsches Rotes Kreuz Jagstzell
Übungsabend 
Am nächsten Freitag, 20. Oktober 
2023, um 19.30 Uhr findet der 
nächste Übungsabend statt.

Haben Sie Interesse an der Mitarbeit bei uns, 
dann schauen Sie doch einfach bei diesem 
Termin im Rettungszentrum Jagstzell vorbei.

Obst- und Gartenbauverein  
Jagstzell

Liebe Freunde und Mitglieder 
des OGV;
herzliche Einladung zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Jagstzell e.V. 

in den Sportgasthof Jagstaue in Jagstzell am 
Freitag, den 10. November 2023 um 19.30 Uhr.

Tagesordnung:
 1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vor-

sitzenden
 2.  Gedenken der Verstorbenen
 3.  Wahlen bzw. Bestätigung der Wahlen  

der letzten Jahreshauptversammlung vom  
18.11.2022

 4.  Beratung und Beschluss zur Neufassung der 
Satzung des Obst- und Gartenbauvereins 
Jagstzell e.V.

 5. Tätigkeitsbericht der Vorstandschaft
 6.  Bericht des Kassenführers und Prüfbericht 

der Kassenprüfer
 7.  Entlastung der Vorstandschaft
 8. Vortrag „Bodenvorbereitung und Aussaat 

von Wildgräsern und Wildblumen“ (Herr 
Rieger, Blaufelden) 

 9.  Anträge + Verschiedenes
10.  Programmausblick 2024

SV Jagstzell
Aktive
Geglückte Revanche
Am vergangenen Sonntag gastierte 
der SV Jagstzell beim FC Röhlingen, 
gegen welche man vor zwei Jahren 

zwei bittere Niederlagen einstecken musste. 
Aus diesem Grund bestand eine erhöhte Moti-
vation, um den Anforderungen für ein gutes 
Spiel gerecht zu werden.
Früh in der Partie ebnete sich der Weg für den 
SV Jagstzell, welche in der neu formierten Ab-
wehrreihe nichts anbrennen ließ und über seine 
schnelle Sturmspitze Timo Ziegler zügig den 
Weg nach vorne fand. Dieser verzeichnete dann 
auch die erste Großchance der Partie. Ein hoher 
Pass von Christian Vaas wurde immer länger 
und flog auch über die Abwehrreihe der Gegner, 
sodass Ziegler durchstarten konnte, aber leider 
am aufmerksamen Torhüter scheiterte. Röhlin-
gen wirkte nun eingeschüchtert aufgrund der 
druckvollen Präsenz des SV Jagstzell, sodass 
deren Vorstöße nach vorne immer wieder im 
Mittelfeld um Max Rettenmeier, Axel Probst 
und Stefan Kucher verpufften. Bis zu einer 
Spielzeit von einer halben Stunde bot sich den 

Zuschauern ein ausgeglichenes Spiel, wobei 
Jagstzell das Geschehen weitgehend kontrol-
lierte. In der 33. Minute erhielt der SV Jagstzell 
einen Eckball. Max Rettenmeier schlug diesen 
und fand den Kopf von Axel Probst. Dessen 
Schussversuch geriet zu kurz und in die Füße 
von Timo Ziegler, welcher sich nicht lange bitten 
ließ und den Ball überlegt ins lange Eck ver-
senkte. Dieser Führungstreffer beflügelte den 
SVJ, welcher sich nun auch über mehr gezieltes 
Passspiel nach vorne wagte. Dabei erwiesen sich 
immer wieder Seitenverlagerungen erfolgreich, 
in welcher die Röhlinger Schwierigkeiten hatten 
diese aufzuhalten. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
gelangte ebenda ein langer Ball auf Timo Zieg-
ler, welcher auf der linken Seite durchstartete. 
Auf der Grundlinie angekommen, spielte Ziegler 
den Ball auf den freistehenden Jonathan Erhard, 
welcher keine Mühe hatte den Ball einzuschie-
ben.
In der zweiten Halbzeit schaltete Jagstzell in der 
Anfangsphase einen Gang zurück, was die Röh-
linger nutzten, um selbst mal nach vorne auf-
zuspielen. Diese fanden allerdings in der Ab-
wehrreihe aus Christian Vaas und Sebastian 
Walter stets ihren Meister. Diese nutzten bei 
Ballgewinn die hoch aufgerückten Röhlinger, 
um deren Abwehrreihen mit langen Bällen zu 
überbrücken. Abnehmer dieser Bälle war stets 
Timo Ziegler, welcher vermehrt die Chance 
hatte alles klarzumachen. Allerdings fehlte dann 
bei den wiederholenden Sprints die notwendige 
Kraft, um sauber abzuschließen. In der 66.  
Spielminute erhielt Jagstzell wiederum einen 
Eckball, für welchen sich Max Rettenmeier 
wieder verantwortlich fühlte. Für den guten Ball 
in die Mitte stieg Axel Probst am höchsten und 
köpfte den Ball wuchtig in den Knick und ließ 
dem Torwart so keine Abwehrchance. Probst be-
lohnte sich damit selbst nach einer sehr be-
herzten und kämpferischen Leistung im Mittel-
feld. Daraufhin setzte Röhlingen alles nach 
vorne, um wenigstens einen Ehrentreffer er-
zwingen zu können. Allerdings erwischte der 
Jagstzeller Keeper Krauss einen Sahnetag und 
trieb mit seinen Paraden auch in der Schluss-
phase die Heimherren zur Verzweiflung.
Am Ende steht ein sehr verdienter Sieg für den 
SV Jagstzell zu Buche, welcher in dieser Höhe 
auch in Ordnung ging.

Reserve:
Im Vorfeld bestritt die Reserve ihr sechstes 
Saisonspiel, welche nach dem vergangenen Sieg 
vor zwei Wochen ihren guten Lauf fortführen 
wollte.
Dementsprechend motiviert traten auch die 
Mannen auf, indem sie ihre Präsenz in den 
Zweikämpfen zeigten, um so für Sicherheit 
sorgen zu können. Es entwickelte sich ein Spiel 
auf Augenhöhe mit leichten spielerischen Vor-
teilen auf Seiten des SVJ. Vor allem über das 
Flügelspiel auf beiden Seiten erhoffte man sich 
die nötige Durchschlagskraft zu liefern, um 
Chancen kreieren zu können.
Nach einem Ballgewinn in der 21. Spielminute 
lief der Ball ganz schnell über Thomas Götz zu 
Malte Sommer. Dieser ließ auf der linken Au-
ßenbahn einen Gegner aussteigen und fand im 

Rückraum den freistehenden Matthias Retten-
meier. Dieser bewies die nötige Coolness und 
legte für den Torgaranten Felix Riethmüller auf, 
welcher den Ball ins Tor versenkte.
Allerdings währte die Freude nicht lange, da die 
Heimherren drei Minuten später einen Eckball 
erhielten. Bei diesem ließ sich der Gegenspieler 
nicht lange bitten und verwandelte diesen se-
henswert direkt, sodass der Keeper nur das 
Nachsehen hatte.
Der SVJ ließ sich nicht beirren und hatte 10 
Minuten darauf die passende Antwort parat. 
Ausgehend von einem Ballgewinn von Philipp 
Soiné landete der Ball nach einem sauberen 
Steilpass bei Simon Wiedenhöfer. Dieser mach-
te Gebrauch von seinen technischen Vorteilen 
und netzte mit seinem schwachen linken Fuß 
zur erneuten Führung ein.
In der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein sehr 
zerfahrenes Spiel, welches weniger Sehens-
wertes bot. Daher brachte der SVJ die knappe 
Führung über die Zeit und steht ebenfalls wie 
die Erste nun bei zwei Siegen in Folge.
Am kommenden Sonntag empfängt der SV 
Jagstzell den direkten Konkurrenten TV Bop-
fingen, gegen welchen der Erfolgstrend wei-
ter fortgeführt werden soll. 
Wir hoffen auch hier wieder auf eure zahl-
reiche Unterstützung!
Spielbeginn:
1. Mannschaft: 15.00 Uhr
Reserve: 13.00 Uhr

Was sonst noch 
interessiert

Ambulanter ökumenischer Hospizdienst 
Ellwangen informiert anlässlich des 
Welthospiztages über seine Arbeit

Ängste am Lebensende nehmen –  
LEBEN bis zuletzt
Am 14. Oktober 2023 ist Welthospiztag. Aus 
diesem Anlass informiert der ambulante ökume-
nische Hospizdienst Ellwangen auf dem Wo-
chenmarkt alle Interessierten über seine An-
gebote. Bei einer Tasse Kaffee am Infostand 
kann man erfahren, wie die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hospiz-
dienstes schwerkranken Menschen und ihren 
Angehörigen in den letzten Wochen und Mona-
ten des Lebens zur Seite stehen.
Sterben gehört zum Leben – schwerkranken und 
sterbenden Menschen die letzte Zeit ihres Le-
bens so würdig und so lebenswert wie möglich 
zu gestalten, dafür setzen wir uns seit über 
25 Jahren ein und darauf wollen wir am Welt-
hospiztag aufmerksam machen.
Mit der Arbeit des Hospizdienstes können viele 
Ängste am Lebensende genommen werden, 
etwa die Angst vor dem Alleinsein und die 
Angst, anderen zur Last zu fallen. Hospizarbeit 
begegnet diesen Ängsten ganz praktisch, indem 
wir für die Betroffenen und Angehörigen da sind 
und dank guter Vernetzung auch über weitere 
unterstützende Dienste informieren können.
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Kontakt:
Ambulanter ökumenischer Hospizdienst, Frei-
gasse 3, 73474 Ellwangen, Tel. 07961/9695432 
oder 0162/7641044, 
Amb.Hospizdienst-Ellwangen@web.de, www.
ambulanter-hospizdienst-ellwangen.de

Landfrauenverein Stimpfach
Unser Programmpunkt „Handlettering/Kalligra-
fie“ am 24.10.2023 muss leider wegen Krankheit 
abgesagt werden.

Kreativtechnik - Wir basteln und gestalten 
Schachteln am Samstag, 04.11.2023 um 
14.00 Uhr in der Alten Schule in Stimpfach; 
Mitglieder frei, Nichtmitglieder 10,00 €; Anmel-
dung bis 14.10.2023 bei Tamara Scherz, Tel. 
701490

Galakonzert der Bläserphilharmonie 
Ostalb
Am Sonntag, 22. Oktober 2023, 17.00 Uhr, 
konzertiert die Bläserphilharmonie Ostalb in der 
Gemeindehalle in Gschwend.
Die Bläserphilharmonie Ostalb ist das neu ge-
gründete Verbandsorchester des Blasmusikver-
bandes Ostalbkreis und präsentiert sich zum 
ersten Mal beim Galakonzert in Gschwend.
78 talentierte Musikerinnen und Musiker aus 35 
Mitgliedsvereinen bieten den Zuhörerinnen und 
Zuhörern ein spannendes und fulminantes Kon-
zertprogramm auf Spitzenniveau. Mit Werken 
wie El Camino Real, Arabesque, Orient Express 
oder Abba Symphonic zeigen sie unter der Lei-
tung von Kreisverbandsdirigent Matthias Weller 

die komplette Bandbreite eines sinfonischen 
Blasorchesters. Ein Klangerlebnis, auf welches 
sie sich heute schon freuen können. 
Der Eintritt beträgt 12 Euro. Jugendliche unter 
16 Jahre sind frei. Saalöffnung ab 16.00 Uhr.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.
Eine Veranstaltung des Blasmusikverbands Ost-
albkreis e.V. 

Samstag, 14. Okt. 2023 – 19.30 Uhr:

Herbstfest 
in der Elchhalle Ellenberg
Im ersten Teil bieten der Kinderchor „Happy 
Kids“, der Männerchor und der Projektchor vom 
Liederkranz Ellenberg, sowie die Gastchöre 
Concordia Dinkelsbühl, Lk Ellwangen, Eintracht 
Geislingen und MGV Stimpfach ein buntes 
Programm unterhaltsamer Chormusik. Im zwei-
ten Teil macht „TOBI“ Stimmungs- und Tanz-
musik vom Besten. Wie immer ist die Halle 
schön herbstlich dekoriert und natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Eintritt frei.

Klinikum Crailsheim für gute Pflege 
ausgezeichnet
In einer Stern-Studie wurden herausragende 
Arbeitgeber in der Pflege ermittelt. Bewertet 
wurden fünf Kriterien. 
Das Klinikum Crailsheim erhielt bei den Krite-
rien „Familie“ und „Finanzen“ die Note sehr gut 
und bei den Kriterien Qualität, Arbeitsbedin-
gungen und Perspektive die Note gut. Der Stern 

hat die Studie in der Ausgabe 41/23 am 5. Ok-
tober veröffentlicht. Im Internet sind die Infor-
mationen unter www.stern.de/arbeitgeberpfle-
ge zu finden. Die Bewertung des Klinikums 
Crailsheim steht in der Rubrik „Kleine Kliniken“.
Geschäftsführer Werner Schmidt freut sich über 
die Auszeichnung. „Wir bieten unserem Pflege-
personal gute Arbeitsbedingungen in einem 
modernen Krankenhaus, tarifliche Bezahlung, 
familiengerechte Arbeitszeiten und Zuschüsse 
zur Kinderbetreuung, Aus- und Weiterbildungs-
angebote und vieles mehr.“ Wer sich über den 
Pflegeberuf in Voll- oder Teilzeit oder eine Pfle-
geausbildung informieren möchte, kann sich 
direkt an die Pflegedienstleiterin Ulrike Bolte 
wenden, Tel. 07951/490-136

Einladung der Allgemeinen Blinden- 
und Sehbehindertenhilfe (ABSH) – 
Regionalgruppe Ostalbkreis  
Wir laden Sie am 21.10.2023 um 11.30 Uhr in 
den Alten Löwen, Löwenstr. 8, Aalen ein. 
Die Behindertenbeauftragte des Ostalbkreises, 
Petra Pachner, wird vor Ort sein, um sich und 
ihre Aufgaben vorzustellen und Fragen zu be-
antworten. 
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren 
Treffen immer die Angehörigen betroffener und 
ratsuchender Menschen. Um besser planen zu 
können, bitte ich möglichst um vorherige An-
meldung per Telefon oder E-Mail direkt bei 
Jürgen Dreher aus Tannhausen, Telefon 07964/ 
3173, E-Mail: rg-ostalb@abs-hilfe.de
Nähere Informationen finden Sie auch auf un-
serer Homepage: www.abs-hilfe.de

• Bitte speichern Sie das unbe-
arbeitete Bild ab. 

• Ihr Bild muss eine Auflösung 
von 300 dpi haben (keine ge-
ringere Auflösung). 

• Sie können die Qualität eines 
Bildes auch an der Dateigröße 
erkennen: 600 KB und darüber 
sind gut. 

• Das Bild nicht in eine Word-
Datei einbetten, sondern als 
Grafik-Datei (jpg-, tif- oder 
pdf-Datei) abspeichern. 

• Aus dem Internet herunter-
geladene Grafiken oder Bilder 
haben oft nur eine Auflösung 
von 72 dpi (genügt zur Dar-

stellung am Bildschirm, aber 
nicht für den Druck). 

• Bitte verwenden Sie für Innen-
aufnahmen Blitzlicht, da Fo-
tos, die ohne Blitzlicht aufge-
nommen werden meist eine 
gewisse Unschärfe erhalten.

• Auch bei Bildern, die z. B. 
über-/unterbelichtet oder un-
scharf aufgenommen wurden, 
behält sich der Verlag die Ver-
öffentlichung vor.
Und wenn die Bilder den An-
forderungen nicht entspre-
chen? ... müssen wir die Bilder 
leider weglassen, wir können 
dann aber nicht bei jedem 
einzelnen Bildlieferanten 

nachfragen, ob er die Bildda-
teien in besserer Qualität 
nachliefern kann. Dies ist auf-
grund der großen Anzahl an 
Bildern (ca. 400 bis 800 Bilder 
je Woche) zu aufwendig. 

Wir bitten des-
halb nochmals, 
darauf zu ach-
ten, dass Bilder 
die oben ge-
nannten Anfor-
derungen erfül-
len. 

Vielen Dank!

Krieger-Verlag
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t Was Sie beachten sollten, wenn Sie Fotos im Mittei-
lungsblatt in guter Qualität veröffentlichen möchten: 



Ferienkurs

Start am Fr., 27.10.23 um 18 Uhr in Honhardt
Anmeldung unter

Telefon 0 79 67/71 08 72, Mobil 01 71/4 72 89 55

WIR SIND UMGEZOGEN! + + + WIR SIND UMGEZOGEN! + + + WIR SIND UMGEZOGEN!

Ab sofort findet der Unterricht in der 
Karl-Stirner-Schule Rosenberg statt. 

Mittwoch  19.00 Uhr 
Freitag  18.00 Uhr 

Anmeldung und Teilnahme am Unterricht jederzeit möglic

Telefon: 07967 / 71 08 72  

Rotstraße 7
74597 Stimpfach
Tel. 0 79 67/4 85

Gasthaus Falken
Familie Rüdenauer 

JAHRESESSEN/METZELSUPPE 2023
Am Donnerstag, 19.10 und Freitag, 20.10. ist das Kachelessen ausgebucht 

Samstag, 21.10. ab 17.00 Uhr und 
Sonntag, 22.10 ab 11.00 Uhr SCHLACHTPLATTE

und reichhaltige Speisekarte
Keine Tischreservierungen möglich!

Am Montag, 22.10. ab 18.00 Uhr 
SAURE ZIPFEL
Auf Ihren Besuch freut sich
Fam. Rüdenauer mit Team.

RosenbergFahrrad-Saisonfi naleFahrrad-Saisonfi nale
KTM-E-Bikes KTM-E-Bikes 

bis -30 %bis -30 %

Reinigungskraft gesucht 

Für unseren privaten Haushalt in Hohenberg suchen wir 
eine zuverlässige Reinigungskraft. 
3 Stunden wöchentlich, bevorzugt am Freitagvormittag. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 0 79 67/5 72 00 28. 

T

T
T

T

T

T

Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell · Crailsheimer Str. 6/1 · Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 12.10. bis 18.10.2023
Solange Vorrat reicht

Saftiger Rinderbraten
"Hohe Rippe" 100 g 1,49 H

Siedfl eisch 
"Überzwerch o. Kn." 100 g –,98 H

Zarte
Schweineschnitzel 100 g 1,19 H

Saftiger, gekochter
Schinken 100 g 1,98 H

Rauchfrische Saiten 100 g 1,49 H

Lyoner und
Paprikalyoner  100 g  1,48 H

Debrecziner und
Westfälische 
Mettwurst 100 g 1,50 H

Schwarze im Ring u.
Hausm. Fleischsalat 100 g 1,25 H

Motorsägenkurs
in Ellwangen/Neuler 

Webseminar: Mi., 18.10.2023, 18.00 - 21.30 Uhr
Praxis Sa., 21.10.2023, 8.00 - 12.30 Uhr oder 13.00 - 17.30 Uhr

www.euroforst.de        01 60/96 45 51 90          Guse        180,– E

Herbstzeit ist Besenzeit
Wir öffnen unseren Besen vom 
28. Okt. bis 19. Nov. 2023
Samstag ab 18.00 Uhr, 
Sonntag von 11.00 bis 14.00 Uhr
28.10. Schaschliktopf
29.10. Rostbraten vom Angus
01.11. Rouladen
04.11. Schwabenteller
05.11.  Sauerbraten
11.11. Rinderlende
12.11. Grillteller
18.11.  Siedfl eisch
19.11. Rostbraten vom Angus

Um Reservierung wird gebeten!

Auf Ihr Kommen freut sich 
Ihre Familie Schmidt.

Tel. 0 79 67/2 18 

Internet: 
www.schmidt-s--mostbesen.de

WWW.KRIEGER-VERLAG.DE Krieger
Wir machen Mitteilungsblätter!
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Ihre 
Spende

hilft!
www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht selbstverständlich.

Sauberes Wasser.


